
 

6. Team-Wien Geburtstagsturnier 
Bericht: Harald Hager 

 

 
 

Zum 6. Geburtstag von Team-Wien wurde, wie jedes Jahr, ein Schnellschachturnier mit Torte 

veranstaltet, ein Turnier mit 75% altbekannten Gesichtern. Leider wurde die Teilnehmerzahl (16 

Spieler) durch das Austria Open und die Meisterschaft in Niederösterreich deutlich reduziert. Einige 

Stammspieler, welche die Vorjahre immer unsere Turniere besucht haben, waren deshalb 

verhindert. Auch wurden einige schon getätigte Zusagen nicht eingehalten. 

 

Was aber aus der Setzliste zu sehen ist, ist die verhältnismäßig große Anzahl der „starken“ Spieler. 

7 Spieler waren über der 2000-Marke, ein weiteres 5 über 1700 und erst die restlichen 4 Spieler 

darunter.  

 

Der klare Favorit (pardon Favoritin) des Turniers war mit der WIM Anna-Christina Kopinits 

gegeben. Aber Peter Sadilek machte in der letzten Runde einen Strich durch diese Rechnung. Der 

Sieger selbst, Dragan Antic, konnte sich auch nach einem Verlust in der letzten Runde gegen 

Patrick Reinwald mit 5½ Punkten alleinig den 1. Platz einnehmen (nach dem Sadilek-Sieg gegen 

Kopinits).  

 

Die Schoko-Torte fand raschen Absatz, was man von der Topfenschnitte nicht sagen konnte 

(Anspielung auf Schwarz/Weiß im Schach), aber auch der übrige Rest der Süßigkeiten fand raschen 

Absatz bei den Spielern. Saures gab es dann anschließend für die Gegner.  

 

Kleines Detail am Rande, der Eloschnitt von 1891 konnte sogar gegenüber dem Vorjahr (Eloschnitt 

1834) noch gesteigert werden. 

 

Dank gilt es auch an den Landesspielleiter Ing. Gregor Neff auszusprechen, der auch bei der 

Eingabe und Auslosung gleich mithalf, danke. 

 

Platzierungen: 

 

Platz  1  Antic Dragan 

Platz  2 WIM Kopinits Anna-Christina 

Platz  3  Reinwald Patrick 

Unter 2000  Proksch Gerhard Mag. 

Unter 1750  Ruck Helmut Mag. 

Unter 1500  Niac Wahan 

 

 

Zum Abschluss bleibt mir noch der Hinweis auf das 6. Kavalier Open 

Wie im vorigen Jahr: 

7 Runden, keine Doppelrunden, 

Termin: letzte Oktoberwoche 

Ort des Geschehens: der Wiener Schachverband. 

Gleich sind die international Wertung, das Nenngeld, die Preisgelder  

Und das bewährte Team (IS Margit Almert/Harald Hager).     
     

     


